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Trifolium alpestre L. x medium L. (Schwarz)

Flora von Nürnberg--Erlangen [1899] 444.

Von K.Wein, Blankenheim (Kr. Sangerhausen).

Es ist eine eigentümliche Erscheinung, dass bei allen Gattungen der

I'apiUonatae trotz der Fremdbestäubung der Arten Bastarde relativ so selten

sind. In der neuesten Bearbeitung der mitteleuropäischen Trifolium-Arten von

Ascherson und Graebner werden, abgesehen von einigen von Gibelli und Belli

wohl, worauf schon Haussknecht z. T. schon hinwies, mit Unrecht als Kreuzungen

angesprochenen Formen, nur T. pratense x nieiJiuiii, T. nudiiirn X riibens und

T. nwrdatiuin X medium aufgeführt. In Deutschland ist bis jetzt nur die erste

der drei genannten Kombinationen beobachtet worden.

Die von Schwarz (Fl Nüruberg-Erlangen [1899] 444) gelieferte Angabe

des Vorkommens der Hybride T. medium x (dpestre ,auf L'oisonatonsandsteiu
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im FichtemvaUl :un Aufweg vuii \\ eJcä^el^^Leiii nach Wiuiiberg" wurde von den

v'ei fassern der Synopsis leider übersehen. Diese \'erbindung wird sich sicher

auch noch anderwärts auffinden lassen; wenigstens konnte icli ihr Vorhanden-

sein auch im Unterharze bei Wippra in der Is'ähe des Forsthauses ,\Yilde Stall"

konstatieren.
i i i c. i

Da mein vorliegendes Material ni einigen Punkten von der durch bchwarz

[a. a. 0.] gegebenen Beschreibung*) abweicht, erscheinen einige Worte über diese

Hybride angebracht.
.

Habitus von T. medium. Stengel + hin- und hergebogen, im oberen teile

+ stark bis etwas abstehend behaart, verzweigt oder unverzweigt. Nebenblätter

rvvie bei T. alpestre) + pfriemlich zugespitzt, schmal oder etwas })reiter lanzett-

lich stark behaart und gewimpert, wie bei T. alpestre lang scheidenartig mit

dem Blattstiel verbunden. Blättchen + steif und lederartig, länglich- eiförmig

bis länglich-eiförmig-lanzettlich, + stark behaart, an der Spitze mit einem starken

Haarpinsel am Rande deutlich gezähnelt. Kelchröhre zehnnervig, + stark be-

haart; Kelchzähne etwa so lang als bei T. alp<^stre, stark und lang gewimpert.

Köpfchen kugelig oder etwas verlängert.

Von T. medium verschieden durch stärkere Behaarung des Stengels, die

länger scheidenartigen, + pfriemlich zugespitzten, stark behaarter. Nebenblätter,

die -^- steifen, lederartigen, stärker behaarten, deutlich gezähnelten Blattchen,

die iTngeren, stärker gewimperten Kelchzähne, die + stark behaarte Kelchrobre

und die etwas verläng^erten Köpfchen. Von T. alpestre abweichend durch hin-

und hergebogene, schwächer behaarte Stengel, oft etwas breitere Nebenblatter,

+ elliptische Blättchen, zehnnervige Kelchröhre und + kugelige Köpfchen.

Von der Pflanze, deren Beschreibung Schwarz [a. a. 0.] gibt, weicht die

Form vom „Wilde Stall" durch hin- und hergebogene Stengel, elliptische, ge-

zähnelte Blättchen und behaarte Kelchröhre ab.
.

Aus der Beschreibung geht mit Deutlichkeit die Stellung der Form zwischen

T. medium und T. alpestre hervor. Ihre Deutung als „nicht hybride Zwischen-

form" erscheint bei der im allgemeinen zu beobachtenden Konstanz beider Arten

— Gibelli und Belli bringen sie in ihrem Systeme des Genus Tri/ohnm m ver-

schiedenen Gruppen unter — nicht gut möglich. „,..,. t^

Von W. Becker ist (Allg. Bot. Zeitschr. V. [1899] 123} die lr>fohnm-Form

vom Wilde Stall" als T. medium var. puhescens aufgestellt worden. Käme nur

die Bekleidung der Pflanze in Betracht, so Hesse sich diese Anschauung wohl

rechtfertigen; denn die Behaarung ist bei dem Formenkreise des Tnfohnm

medium s. lat. grossen Schwankungen unterlegen, die im typischen T. medium

einerseits und im T. sarosiense Ha7.sl. andrerseits aufs deutlichste zum Ausdruck

kommen Die Form der Nebenblätter erweist sich dagegen sowohl bei T. medmm

als auch bei T. alpestre recht konstant. Bei T. medium sind sie lanzettlicli,

spitz und nur unterwärts mit dem Blattstiel verbunden, bei T. alpestre lanzett-

lich pfriemlich und lang scheidig (an den unteren Blättern meist nicht bis zur

Mitte bei den oberen bis über die Mitte des Blattstieles mit diesem verbunden).

Dass 'mit Rücksicht auf die Nebenblätter die Pflanze vom „Wilde Stall" nicht zu

T. medium gehören kann, sondern ehie deutliche Beeinflussung von 1. alpestre

zeigt, bedarf wohl keiner weiteren Erörterung mehr.

Ein Umstand scheint ja gegen die hybride Natur der Form zu sprechen:

das Fehlen der Eltern in unmittelbarer Nähe des Bastardes; er flndet sich am

Wilde Stall" in einer kleineren Kolonie am Wege Wippra-Sangerhausen am

Rande von FicI.tenwalde ohne T. medium und ohne T. alpestre. In der Um-

oebung treten beide mehrfach auf, T. alpestre nach meinen Beobachtungen spar-

Hcher. Aus diesem Grunde erhobene Einwendungen sind aber nur scheinbare

Gegengründe; denn 1. ist bei der Insektenbestäubung der rr?/o//v<m-Arten (durch

langrü?slige Apis- und Bomhus-Arten) eine Uebertragung des Pollens auch auf

weitere St^recken leicht möglich. 2. Durch die etwa fünfzig Jahre zurückreichende

Kultur der Fichte wurden die früher herrschenden ökologischen Be(hngungen

*yVgl. Jahrg. VI (1900) p. 94 dieser Zeitschrift. (Die Red.)
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(Iciailiy veräiHloil, dass {\vi\ Kllrrii ein Foilkoiiiincii iiiclit iiiclir Diöglicli war,

waliroiul der viol ziilieie Dasiaid im i\aiii|)i'e uins Dasein «eine i'osition l)oiiau[)len

konnte. Derartige Fälle steiien ja diircliaus nicht vereinzelt da.

D'un verdienstvollen Verfasser der mnsterluüten , Flora von Nürnberg",

Herrn Kgl. JJayerischen Oberslabsveterinär Schwarz, zn Ehren belege ich den

Dastard 7'. alpe;<tre X nicdiidii mit dem liinären Namen T. Hehtvarzii m.

Zur Carexvegetation der Insel Sachalin.

Von G.Kükenthal (Coburg).

Dei' nneiniiidliclie Erforscher der Flora Ostasiens U. Faurie, Missionar

in Aomoii (Japan), dem vor mii' schon Franchet das umfangreichste und
wertvollste Material für das Studinm der eslasiatischen Carices zu verdanken
hatte, hat mir neuerdings eine Kollektion von Ca /'lea;- Arten zur J^estimmung

übergeben, welche ei- vom Juni bis zum August 19(8 auf der Insel S ach al in

gesammelt hat, im (ianzen 8G ISnmmern. Enthält die Sammlung auch keine

neuen T3'pen, so doch einige neue Abändenmgen und eine Reihe von solchen

Arten, welche bisher für Sachalin unbekannt von pHanzengeographischem Ge-

sichtspunkte aus Interesse dax'bieten.

iJekanntlich setzt sich die Flora Sachalins aus 8 verschiedenen Elementen
zusammen. Während die Vegetation der ausgedehnten Tundren und der Nadel-

wälder subarktischen Charakter trägt, zeigt die Strand- und Hügelvegetation,

sowie diejenige der Flussniederungen grosse üebereinstimmung einerseits mit

dem Amurgebiet und Ostsibirien, andrerseits (namentlich im Süden) mit dem nörd-

lichen Japan. Die Flora der liölieren Gebirgsregionen ist noch wenig bekannt.

Für den geschildeiten Tatbestand liefern nun die Faurie'schen Funde neue

Unterlagen. Da meine Monographie der Carlcoideac bei'eits gesetzt ist,

koiniten die Nummern der jüngsten Kollektion Faurie's nicht mehr aufgenommen
werden. Ich lasse sie hier folgen und bezeichne die für Sachalin neuen Ai'ten

(man vergl. die Zusammenstellungen von Fr. Schmidt in Mein. Acad. St. Peters-

bourg 7. ser. XII. 2. [1868] und von Meinshausen in Acta Horti petropol.

XVIII. [1901]). Durch ein vorgesetztes f werden die für Sachalin neuen
Arten kemitlich gemacht, durch fetten Druck sind die überhaupt neuen Formen
hervorgehoben.

1. Carex arenicola Fr. Schmidt. — In arenosis littoris Dobuki (n. 856).

2. C. pseudocuraica Fr. Schmidt. ~ In paludosis Korsakof (n. 859).

o. C. pallidu C.A.Meyer. — In herbidis Korsakof (n. 860) ; in herbidis

Dobuki (861).

4. C. ma er acephala Willd. — In littore maris Korsakof (n. 879).

t 5. C. glareosa Wahlenb. forma eley<intisHhna Käkenthcd
, forma nova. —

Culmo elongato ad hO cm alte acutangulo, squamis castaneis acutioribus a forma

typica recedit. — In paludibus littoris Soriofka (n. 868).

C. glareosa Wahlenhg. ist eine dem arktischen und subarktischen Gebiete

angehörende Art, als deren südlichster asiatischer Standort bisher Kamtschatka galt.

Die vorliegende Form zeigt mehrere abweichende Merkmale. Der Dalm ist be-

deutend höher, die Inflorescenz ist dunkler gefärbt, und die De'ckschuppen dei-

Q Blüten laufen spitzer zu.

t 6. C. norregica Willd. — In paludosis littoris Soriofka (n. 858).

Gleichfalls subarktisch. Die nächsten Standorte liegen auf Kamtschatka
und auf der Insel Schantar im ochotskischen Meere.

7. C. canescen.'f L. — In turfbsis Korsakof (n. 857. 864. 946); in fossis

Mitsuriyoka (n. 863).

t var. fallax F. Kurfz — In silvis Soriofka (n. 872).

8. C. traiziscana Fr. Schmidt. — In turfosis Do})uki (n. 862); in tm--

fosis Mitsuriyoka (n. 866. 867).

9. C. tenella Schkuhr var. misera Fraiirh. — In liunii<lis silvarum

Soriofka (n. 875); ? in silvis Mitsuriyoka (n. 877).
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